
NEUNBURG. Ein wichtiger Bestandteil
der unvergleichlichen Konsistenz von
Gummibärchen ist Gelatine, auch
wenn sie mit nur knapp sechs Prozent
den Grundstoff dieser süßen Verführer
ausmacht. Da die Basis von Gelatine in
Europa aus tierischen Produkten be-
steht, etwa aus Schweineschwarten,
Rinder- und Schweineknochen sowie
Fisch, unterliegen Produkte, die mit
Gelatine hergestellt wurden, speziel-
len Bestimmungen. Das gilt besonders
für den Export in die USA.

Um dorthin überhaupt exportieren
zu können, müssen Hersteller, wie die
Trolli GmbH in Neunburg, Veterinär-
Zertifikate vorweisen, welche die Her-
kunft der Grundstoffe lückenlos bele-
gen. Die Problematik liegt darin, diese
Zertifikate zu bekommen, nachdem
im Rahmen des Bürokratieabbaues
diese innerhalb Europas nicht mehr
benötigt werden. „Vereinfacht gesagt
kommen wir an die Zertifikate nur
über den Weg eines Amtshilfeersu-
chens bei den zuständigen Veterinär-
ämtern; aber das ist nicht immer ein-

fach“, erläutert Vertriebsleiter Christi-
anWeihprecht.

Um diesen gesamten, für den Laien
nur schwer verständlichen, Sachver-

halt auf entsprechender Ebene zu erör-
tern und nach Lösungen zu suchen,
folgte der Europaabgeordnete Albert
Dess einer Einladung des CSU-Ortsver-

bandes zu einem Firmenbesuch bei
Trolli. Daran nahmen vonseiten der
Politik auch Landrat Thomas Ebeling,
Bürgermeister Martin Birner und
CSU-Ortsvorsitzender Peter Wunder
teil. Von der Industrie beteiligten sich
der Leiter Einkauf, Michael Veltens,
Christian Wild, stellvertretender Lei-
ter des Qualitätsmanagements,Werks-
leiter Marcus Walz und Christian
Weihprecht (alle Trolli GmbH) sowie
für die Gelatinehersteller Vizepräsi-
dent Dr. Uwe Seybold (Gelita AG), Ver-
kaufsleiter Stefan Garbes und Vizeprä-
sidentin Greet Hombroux sowie Dr.
Dominique Rolin (alle PB Gelatins
GmbH).

Zunächst hieß es für die Besucher,
sich im Schutzanzug ein Bild von den
Produktionsanlagen zu machen. Rund
eine Stunde nahmen sich die Teilneh-
mer dann Zeit, die Problematik näher
zu erörtern. „Bürokratieabbau scheint
doch nicht in allen Fällen von Vorteil
zu sein“, resümierte Albert Dess in ei-
nem kurzen Pressegespräch. Gerade
Unternehmen forderten in manchen
Bereichen mehr Normierungen. „Wir
haben bei den Gesprächen mit dem
Landrat und dem Abgeordneten zu-
mindest eine gemeinsame Basis für
gangbare Wege gefunden“, stellte
Weihprecht heraus. Bürgermeister
Birner erachtete es als wichtig, solche
Gespräche zu führen. (ggo)

WIRTSCHAFTDer CSU-Europa-
Abgeordnete Albert Dess be-
suchte die Firma Trolli und
informierte sich über Proble-
me beim Export.

Bürokratieabbaumuss nicht immer gut sein

Der CSU-Europa-Abgeordnete Albert Dess (Sechster von rechts) besuchte die
Firma Trolli in Neunburg. Foto: ggo
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KURZ NOTIERT

Die Junge Union
fährt nach Weltenburg
NEUNBURG.Die JungeUnionNeun-
burg veranstaltet eine Fahrt ins Klos-
terWeltenburgmit Brauereibesichti-
gung und Schifffahrt am 24.Mai. Die
Abfahrt vonNeunburg ist für 8 Uhr
vorgesehen. Es besteht dieMöglich-
keit, in Teublitz beim Pendlerpark-
platz an der A 93 zuzusteigen. Der
Fahrpreis beträgt 25 Euro. Dieser Be-
trag ist bei Anmeldung auf das Konto
der JUNeunburg zu zahlen. Um 17.30
Uhr ist Rückfahrtmit den Bus nach
Neunburg. Anmeldung bei alexan-
der.trinkmann@ju-neunburg.de oder
telefonisch unter (01 72) 8 69 47 93.
Nichtmitglieder sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Reisefreunde fahren
zum Törggelen
NEUNBURG.DieNeunburger Reise-
freunde fahren von Samstag, 25. Okto-
ber, bisMontag, 27. Oktober, zum
Törggelen nach Südtirol. Übernachtet
imwird in Natz-Schabs. Es gibt ein
umfangreiches Reiseprogramm.Nähe-
re Auskünfte und verbindliche An-
meldungen sind ab sofort bei Frau
Falk, Tel. (0 96 72) 14 02, bis 22 Uhr
möglich.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag: 25 Grundregeln
der Baubiologie
NEUNBURG.AmFreitag um 19.30 Uhr
findet imGasthaus Sporrer ein Vortrag
zu den 25 Grundregeln der Baubiolo-
gie statt. Referent ist ArchitektWin-
fried Schneider vom Institut für Bau-
biologie Neubeuern (IBN). Dieser Vor-
trag ist für Baufachleute, Bauherren,
Hausbesitzer undMieter von Interes-
se, weil er sich eingehendmit Baustof-
fen, Raumklima, Haustechnik und
Raumgestaltung befasst nachVorga-
ben des ganzheitlichen Bauens befasst.
DemVortragmit Diskussion geht eine
kurze Rückschau auf 15 Jahre städti-
scher Rutengänger Lehrpfad durch
Kursleiter Karl Dietl voraus. Die Ge-
samtbevölkerung ist zu dieser kosten-
freien Veranstaltungwillkommen.

NEUNBURG. Konkreter Anlass für eine
spontane Kreativ-Aktion war am
Dienstagnachmittag die Vorstellung
des Hauptsponsors des diesjährigen
Kunstherbstes des Neunburger
„Kunstvereins Unverdorben“ vor dem
Kunstquartier Im Berg 7. Es ist das hie-
sige Bauunternehmen Steininger.

Geschäftsführerin Michaela Dett-
mann ließ sich nicht zweimal bitten.
Sie griff kurzerhand zu einemMalpin-
sel, tauchte ihn in einen bereitstehen-
den Kübel und zog eine erste Farbspur
über die noch jungfräulich weiße Pla-
katwand am „Altmannhaus“. Ihr Bei-
spiel aktivierte schnell weitere emsige
Dienstag-Maler: Bürgermeister Martin
Birner, Kunstvereins-Vorsitzender
Martin Schmid und Programm-Koor-
dinator Karl Stumpfi trugen ebenfalls
dick auf, bis das gemeinsame „Kunst-
werk“ vollendet war. Es wird jetzt als
kunterbunte XXL-Visitenkarte des „2.
Neunburger Kunstherbstes“ an der
Hausfassade zurückbleiben.

Der Erfolg war eine „Steilvorlage“

Den durchschlagenden Erfolg der Pre-
miere des Neunburger Kunstherbstes
bezeichnete Vorsitzender Schmid als
„Steilvorlage, um kurz nach Jahresbe-
ginn durchzustarten und die Konzept-
ideeweiterzuentwickeln“. Es gehewei-
terhin darum, kreative Kräfte vor Ort
zu bündeln und Kulturmarketing zu
intensivieren, um so den Kunststand-
ort Neunburg vorm Wald nach vorne
zu bringen.

„Das Ergebnis gemeinsamer Bemü-
hungen mit unseren Veranstaltungs-
Partnern kann sich sehen lassen“, in-
formierte der Programm-Koordinator.
Mit Planungsstand 6. Mai wird das
Neunburger Kunstherbst-Tableau
rund 20 kulturelle Events unterschied-
licher Größenordnung umfassen. Der
Bogen spannt sich von der Klassischen
Musik über Theater & Literatur, dar-
stellender Kunst, Kabarett & Klein-

kunst bis zum Newcomer-Concert. Ei-
nen thematischen Schwerpunkt wer-
de das Saisonfestival 2014 auf das Ge-
denkjahr „100 Jahre Ausbruch des Ers-
tenWeltkriegs“ setzen.

Zur Eröffnung präsentiert der
Kunstverein Unverdorben am Sonn-
tag, 7. September, einen hochkarätigen
Liederabend mit anschließendem
Sektumtrunk im Historischen
Schlosssaal. Die Sopranistin Lucie Sil-
kenová (Tschechisches Nationalthea-
ter Prag) und der in München lebende
Komponist, Dirigent und Pianist An-
ton A. Zapf interpretieren Ave-Maria-
Vertonungen aus verschiedenen Mu-
sikepochen. Im Zentrum des „2.
Kunstherbstes“ steht die bayerisch-
tschechische Künstlerbegegnung
„Ahoj 14“ vom 18. September bis 19.
Oktober an mehreren Ausstellungsor-
ten der Innenstadt. Den Startschuss
gibt eine „Prozessions-Vernissage“, die
in der Schwarzachtalhalle beginnt
und im Kunstquartier Unverdorben,
Im Berg, ihren Abschluss findenwird.

Sowohl die weltliche Gemeinde als
auch die örtlichen Pfarreien berei-
chern das Programm-Angebot mit
wertvollen Beiträgen. Für internatio-
nalen Künstlerglanz sorgt die festliche
OperngalamitWerken vonVerdi, Puc-
cini, Rossini und Donizetti am Abend
vor dem Nationalfeiertag in der
Schwarzachtalhalle, zwei Wochen zu-
vor auch Schauplatz einer großen The-
aterpremiere (Schauspiel „Dr. med. Hi-
ob Prätorius“ von Curt Goetz mit dem
Ensemble OVIGO).

Konzert mit Glasinstrumenten

In Kooperation mit der Akademie für
Natur und Industriekultur geht am 14.
November ein Konzert mit Glasinstru-
menten im Schlosssaal über die Büh-
ne. Mitwirkende sind Heinz Grobmei-
er & Trio „Pura Crema“. Ausklingen
wird der Kunstherbst mit einem sati-
risch-musikalischen Blauen Montag
des Kunstvereins am 24. November im
Gasthaus „Zur GoldenenGans“.

Das komplette Kunstherbst-Pro-

gramm wird der Öffentlichkeit vor-
aussichtlich in der zweiten Juni-Hälfte
bei einer Pressekonferenz im Rathaus-
Sitzungssaal vorgestellt werden. Da-
nach läuft eine Werbekampagne an,
welche den Neunburger Kunstherbst
in der Region und darüber hinaus pub-
likmachen soll.

„Wir freuen uns darauf, die enga-
gierten Aktivitäten des Kunstvereins,
insbesondere aber den Neunburger
Kunstherbst in diesem Jahr, zu unter-
stützen“, versicherte Michaela Dett-
mann. Dieser noch junge Verein gehe
unbeirrt seinen Weg und belebe nun
schon im vierten Jahr mit kreativen
Highlights das Neunburger Stadtge-
schehen.

An die Vertreter des Kunstvereins
gewandt, sagte die Geschäftsführerin
wörtlich: „Ihr schafft den Spagat zwi-
schen unkompliziertem künstleri-
schen Dialog und aufwendigen ni-
veauvollen Darbietungen; ihr begeis-
tert dadurch Künstler landkreis- und
grenzübergreifend!“

KULTURMit einer spontanen
Kreativ-Aktionwies der
Kunstverein Unverdorben
erstmals auf das von 6. Sep-
tember bis 24. November
dauernde Saisonfestival hin.

Steininger sponsert den „Kunstherbst“

Farbige Einladung zum zweiten Neunburger Kunstherbst: Mit einem Blumenstrauß bedankte sich zweiter Vorsit-
zender Peter Wunder bei Geschäftsführerin Michaela Dettmann für das Sponsoring durch das Neunburger Bauun-
ternehmen Steininger. Bürgermeister Martin Birner, Vorsitzender Martin Schmid und Programm-Koordinator Karl
Stumpfi (von rechts) unterstützten sie bei der Malaktion vor dem Kunstquartier. Foto: Götze

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ Die Verordnung (EG) Nr. 853/2004
legt die allgemeinen Bedingungen für
die Herstellung von Speisegelatine und
Kollagen-Hydrolysat fest.
➤ Rohstoffe dürfen ausschließlich von
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EU-VORSCHRIFTEN

Tieren verwendet werden, die für den
menschlichen Verzehr geeignet und frei-
gegeben sind.
➤ Die Herkunft muss lückenlos doku-
mentiert sein.

NEUNBURG. „Die große Johann Strauß
Gala“ findet am am Sonntag, statt. Ein-
lass ist um 15 Uhr, Beginn um 15.30
Uhr. Die Operettengala wird von ei-
nem Moderator, drei Solisten, sechs
Tänzern und zwölf Musikern dargebo-
ten. Aus der Fülle der Werke hat das
Ensemble die schönsten Stücke ausge-
wählt und zu einem Ganzen gefügt.
Zum Repertoire gehören Titel wie der
„Kaiser Walzer“, „Wer uns getraut“,
„Komm in die Gondel“, „Brüderlein
und Schwesterlein“, „An der schönen
blauen Donau“, die „Tritsch-Tratsch
Polka“ und selbstverständlich der „Ra-
detzky-Marsch“. Musik, Tanz und Ge-
sang werden zu einem Bühnenereig-
nis, das Ohren undAugen anspricht.

Einen Querschnitt aus der Fülle der
16 Operetten und 497 Werke des gro-
ßenMusikers präsentieren dieMitglie-
dern des Rundfunk Sinfonie Orches-
ters Prag in der Schwarzachtalhalle in
Neunburg.

Karten zum Preis von 18 bis 29 Eu-
ro gibt es in der Buchhandlung am
Tor, Tel. (0 96 72) 9 11 33, im Büro- und
Pressezentrum, Tel. (0 96 72) 52 29,
und in allen an okticket.de angeschlos-
senen Vorverkaufsstellen; Tickets on-
line selbst ausdrucken: www.okti-
cket.de. Weitere Informationen, Pres-
sekritiken und Fotos finden sie unter:
www.Strauss-Gala.de. Ein Konzertaus-
schnitt befindet sich auf auf Youtube:
http://youtu.be/xwRa_Bb5aE8 .

Gala für den
Walzerkönig
KONZERTAmSonntag ist Ope-
rettenmusik von Johann
Strauß zu hören.


